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Rhaunen 17. Januar 2013
Beschäftigung des Sprechers der Geschäftsführung Jörg Schumacher

Sehr geehrte Frau Ministerpräsidentin,

mit großer Verwunderung und Unverständnis haben wir die Meldung vernommen, dass der Vertrag des langjährigen Geschäftführers Jörg Schumacher nicht mehr verlängert werden soll. 

Der Flughafen Frankfurt-Hahn hat in den letzten 15 Jahren eine Entwicklung genommen, die weltweit ohne Vergleich ist. Nach nur wenigen Jahren Flugbetrieb ist „der Hahn“ inzwischen der zehntgrößte Passagier- und fünftgrößte Frachtflughafen in Deutschland. Über 3000 Arbeitsplätze wurden alleine direkt am Flughafen geschaffen. Kein anderer Flughafen hat jemals solche Erfolge innerhalb solch kurzer Zeit erzielt. Für die vormals strukturschwache Hunsrück-Region hat der Flughafen zu einer prosperierenden Wirtschaft und hohen Beschäftigungsraten geführt.     

Diese Erfolge sind maßgeblich mit der Person Jörg Schumacher verknüpft. Jörg Schumacher ist ein Visionär und Networker, dem es gelingt wie kaum einem anderen, Akteure  mit unterschiedlichen Interessen unter einen Hut zu bringen. Er überzeugte zahlreiche private Investoren, sich am Hahn zu engagieren. Das Ergebnis sind Investitionen in Höhe von mehreren Hundert Millionen Euro, sichtbar in Frachtabfertigungshallen, Flugzeugwerften,  Bürogebäude und Hotel, ohne die der Flugbetrieb heute gar nicht mehr möglich wäre und die einen Großteil der Arbeitsplätze am Hahn sichern. Gleichzeitig verliert er nicht die Interessen der Region aus den Augen. Bei der Verlängerung der Start- und Landebahn ist es ihm gelungen, eine Einigung mit den Naturschutzverbänden herzustellen und eine Klage gegen die Baugenehmigung zu verhindern – beispiellos in der Geschichte von Flughäfen. 

Wir, vom Verein Bürger für Hahn e.V., beobachten die Entwicklung am Flughafen sehr genau und kennen auch die Gründe, weshalb das Betriebsergebnis der Flughafengesellschaft noch nicht ausgeglichen ist, obwohl das operative Geschäft schon seit mehreren Jahren schwarze Zahlen schreibt. Dass die Gesellschafter des Unternehmens hierfür eine Mitverantwortung tragen, brauchen wir Ihnen nicht zu erläutern, das wissen Sie besser als wir. Darüber hinaus haben politische Fehlentscheidungen in Berlin (Stichwort Luftverkehrsteuer) zu einem Rückgang des Passagieraufkommens beigetragen. 
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Jörg Schumacher nun als Bauernopfer die Verantwortung hierfür aufzubürden und ihn öffentlich zu demobilisieren halten wir nicht nur für moralisch verwerflich. Es kann auch nicht im Interesse der Flughafengesellschaft liegen, die gerade in der jetzigen schwierigen Situation jede Unterstützung braucht, die sie bekommen kann. Insbesondere nach den parteipolitischen Querelen der vergangenen Monate, die dem Flughafen einen nicht wieder gut zu machenden Imageschaden zugefügt haben, ist es wichtig, wieder Sicherheit in der Flughafengesellschaft herzustellen. Das kann nur gelingen durch Kontinuität und nicht durch einen Wechsel in der Geschäfstführung.  

Wenn der Mehrheitsanteilseigner sich nicht über die Finanzierungsverhältnisse einig wird, viele Jahre untätig bleibt, sehenden Auges dem Verbrauch des Eigenkapitals zusieht und nicht in der Lage ist die flughafenfremden Belastungen aus dem Flughafenbetrieb auszugliedern, dann kann man dies nicht der Geschäftsleitung anlasten und einen vielleicht unbequemen Mahner beseitigen.
Jörg Schumacher genießt ein enorm hohes Kundenansehen, hat den Rückhalt seiner Mitarbeiter und wird von der Bevölkerung in der Region gleichermaßen geschätzt. Ebenso stehen die Unternehmen auf dem Flughafengelände hinter ihm. Wir glauben, dass er die Fähigkeiten besitzt, die notwendig sind, um die Flughafengesellschaft positiv weiter zu entwickeln. Wir befürchten, dass eine Ablösung Jörg Schumachers nur zu einem weiteren wirtschaftlichen Abstieg des Unternehmens führen würde und sind deshalb der Meinung, dass Jörg Schumacher bleiben muss.
Herr Schumacher hat die volle Unterstützung unseres Vereins, der sich aus über 600 Bürgern aus der Region zusammensetzt und für den Fortbestand und die Weiterentwicklung des Flughafens einsetzt.      

Wir appellieren an die verantwortlichen Personen und Politiker, sorgen Sie für vernünftige Rahmenbedingungen, dann kann auch die Geschäftsleitung ihren Job vernünftig ausführen.

Freundliche Grüße

Werner Heich

(1.Vorsitzender)

Kopie an:
Staatsminister Roger Lewentz



Landtagspräsident Joachim Mertes



MDL Hendrik Hering



FFH GMBH AR-Vorsitzender Hans Endler
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